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Felder und Aecker. Man sieht zwar dicht an
der Straße noch einige alte, schöne Bauernhäuser,
die im Grunde aber gar keine mehr sind; denn
aus den Scheunen und Ställen sind Werkstätten
usw. geworden. Das will aber durchaus nicht
heißen, daß das Dorf etwa unfreundlicher geworden

ist oder gar seinen lächerlichen Charakter ganz
abgestoßen hat; es ist einfach mehr Wohnort als
Bauernort geworden. Die vit»l<»~ > '

Man muß immer noch herzlich lachen, wenn man
es sieht!

Cl. Paris, 20. Januar.
Alle Abgeordneten und Senatoren erhoben

sich am Dienstag von ihren Plätzen und hörten
spähend eine Botschaft des Staatspräsidenten
Coty an, die zuerst im Parlament und kurz
danach im Senat verlesen i#nrrip T>e»- st^of

Angstvoll spähend, ob er noch da war!

Sunt Olürftritt bott Dfcerftbttnfioniir | - pi
fpf. SIIs eijef bes «pcrfottelfen ber SIrmee, eirten

aJfenfdjenfeiinttiis unb oft Dorausfetymben mid>ttgert
qßoften, ift ber «Berrrer Dbn'ftbimftonät tre -*SäSi-

Ein Apollo

Ein fahler Schein lag bereits auf den Straßen.

Der Regen hatte aufgehört. Der Morgen
war nahe. Das Leben erwachte hier und da in
den Häusern. Katzen strichen um die Haufen
von Müll davor. Ihre Schritte knallten hart
auf dem Pflaster.

Offenbar waren sie zum WK eingerückt!

Au» dem Genfer Großen Rat
Im Großen Rat wurde von einer Mitteilung der

Partei der Arbeit Kenntnis genommen, in welcher
ausgeführt wurde, daß Leon Nicole ausgeschlossen
worden und nicht mehr als Abgeordneter dieser
Partei zu betrachten sei. Der Rat genehmigte
anschließend ein Darlehen von 500 000 Fr.

Eine etwas üppige Belohnung für den Austritt!

Der vorteilhafte
Frühlings-Anzug von der

KLEIDER - MIGROS
St.Gallen

YOGHURT
mit

Vitamin D
Hiermit bestelle ich

einen Joghurt-Sacco mit
Vitamin-Futter

Altes

Madonnenbild
auch mit Kind.

Offerten unter Chiffre
an Boslerstob.

Für großzügige
Sammler I

Lohnbruten
Empfehle mich für das

Ausbrüten von Hühnereiern

In der Achselhöhle /

begriffene 5687

Einfamilienhäuser
an der Bettenstraße.
Besichtigung 4» "
« Hab's begriffen »

a) 7u verkaufen
3 KühschränK'e

neu, 52 1,
5 Jsh.»

automat

Die Kuh im Schrank
erspart den Milchmann

fung vorführte. Wer in den letzten Tagen aus Presse
und Radio Berichte aus den schwer heimgesuchten
Lawinengebieten in Graubünden, Österreich usw.
vernahm, weiß, daß der Ausbildung der Lawinenhunde

große praktische Bedeutung zukommt, gelang
es doch in diesen Tagen an einer Unfallstelle mit
Hilfe eines Hundes eine ganze Familie dem Schneegrab

zu entreißen. Zum Prüfungserfolg ist den Beteiligten

und dem gynäkologischen Verein zu
gratulieren.

Fremdwörter sind immer noch Glückssache

Namen

Strasse

Wohnort

Kanton

Post

Bahnhof

Eingangs begründete der Referent die Nützlichkeit
einer schweizerischen Meerflotte mit der während

der beiden Weltkriege notwendig gewesenen
Rationierung der meisten täglichen Bedarfsartikel.
Wie erinnerlich, charterte der Bund zwischen 1914
und 1918 einige fremde Fiachter, um sieh so die
Zufuhr von Lebensmitteln einigermaßen zu sichern.
Seither hat das Segeln unter eigener Flagge auf
hoher See festen Fuß abfaßt. D«>r R»f-»-t

Der Atlantik wird nächstens unter den genagelten
Schuhen der Teilensöhne erdröhnen

JUt -t/ *? .~ AVIV

ctud) ber übriqen SInläffe fSReitübungen 9lad>t=
ti-thtneert Sd>Iu|jreitert etc.) in anm unentaett=
litfjer SEßeife $ut SSerfüflunrr ftetlen. 3Mes iTt eine
leibliche (yeftftefluncr, bte nir&t itfceriehen roer*
ben barf. Dennodj lieft bie 93erfcmtmiunrt ftrf»

nirftt ins SBorfsfiom Hafen, unb am t. unb 2.
ÜJiai 1954 fturtet bie 33. «Btutmer cn,i~<.*~~

was doch nur unerquickliche Töne gegeben hätte I

getrieben worden war, warf er völlig überraschend
den Vorschlag eines Volksentscheides in die
Diskussion, bei dem das deutsche Volk beider
Besetzungszonen darüber zu entscheiden haben
sollte, ob es lieber der europäischen Verteidigungsgemeinschaft

bietreten oder einen Friedensvertrag
abschießen wolle.

Waidmanns Heil!!!

Polizei schiesst auf vermeintlichen Einbrecher.
ZUrich, 12. Februar. Ag. In der Nacht auf den

Mittwoch, kurz vor 1 Uhr, wurde die Hauptwache der
Stadtpolizei benachrichtigt, dass sich im Hofe eines
Hauses in der Enge ein verdächtiger Mann herumtreibe.

Da sich in diesem Quartier und dessen Umgebung

mehrere schwere Einbrüche ereignet hatten,
rückten zwei Polizisten aus. Sie konnten den
Unbekannten im Hofe überraschen. Der Mann ergriff
verfolgt von den Polizisten die Flucht. Trotz wiederholten

deutschen Halterufen setzte der Verdächtige
die Flucht fort w** '

»Wir werden den Kerl ausradieren! »

(Bitte deutlich schreiben, am liebsten in Buchstaben)

Nicht in Hieroglyphen

.^4') ö\ KURHAUS

eine
KRÄUTERBADEKUR
im ärztlich geleiteten

fadWangs

Kultivierte

Pfeifenraucher

sind hell begeistert
vom «Fleur d'Orient»,

einem Luxus-Tabak, geschaffen
von Burrus. Das Paket

kostet nur 80 Cts. Jeder Zug
ein Genuss.

Resano t -
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